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Ihr solltet bis  27.4.20 eure literarische Charakterisierung (zu der Figur Herr Resch in „Damals war es 

Friedrich“) schreiben und bei mir einsenden.  

 

Heute nun möchte ich euch Fragen zum Buch stellen, die ihr bitte so ausführlich wie einen Aufsatz 

schriftlich bearbeitet. Der Einfachheit halber nenne ich solche Aufgaben immer „Miniaufsatz“. In 

unserer nächsten Deutschstunde, in der wir uns persönlich sehen, müsst ihr alle Arbeitsaufträge 

erledigt und vor allem auch dabei haben. Ich verlasse mich auf euch! 

 

Ab hier ins Heft übertragen oder ausdrucken und einkleben!   ↓ 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Fragen zu einem literarischen Text beantworten 

Wenn ihr Fragen zu einem literarischen Text beantwortet, ist es üblich, dass man die Fragestellung in 

einem einleitenden Satzes nochmals aufgreift, dies erleichtert euch auch  den  Einstieg ins 

Schreiben. Man schreibt in der Zeitform Präsens (=Gegenwart). 

Wir machen eine erste Übung, bei der ich euch mit dem Einstieg helfe. Bearbeitet die Aufgabe dann 

ausführlich weiter. Bei  Aufgabe 2 steigt ihr dann selbstständig in den Miniaufsatz ein. 

 

Aufgabe 1:  

Nach der Einschulung der beiden Jungen gehen die Familien zusammen auf den Rummel. 

Beschreibe die Situation der Familie des Ich-Erzählers. Was alles macht die Situation 

zunächst so unangenehm für sie? (Kapitel „Schulanfang“, S. 29-36) 

Und so könntest du anfangen zu schreiben:  

Der Besuch des Rummels der beiden Familien nach der Einschulung der Kinder ist zunächst für die 

Eltern des Ich-Erzählers sehr unangenehm. Sie wollen eigentlich gar nicht mitgehen und suchen 

verzweifelt nach Ausreden.... 

 

Aufgabe 2:  

Frau Penk kündigt bei Familie Schneider. Beschreibe ihre Gründe für die Kündigung und 

ihre Gefühle, als sie die Kündigung gegenüber Frau Schneider ausspricht. (Kapitel „Die 

Reinemachefrau“, S. 79-83) 

 

Bis bald und liebe Grüße           A. Ziegler 


